
Newsletter #6
Betreff: Jetzt wird gekauft!

Hallo Ihr lieben Menschen!

Im letzten Newsletter, der fast ein Jahr zurückliegt, haben wir Euch unser Motto für 2022
präsentiert:

Hauskaufjahr 2022!

Da sich das Jahr nun auch schon wieder dem Ende neigt, steht dieser Newsletter also ganz
im Zeichen des Hauskaufs!

Aber nicht zu vorschnell. Hier erstmal ein Überblick, was Euch erwartet:

- Das heiße Haus!
- Eine Zerreißprobe
- Was geschah sonst noch so in 2022?

Das heiße Haus!

Kein Plural? Nur noch eins? Genau!

Dieses Jahr hatte einige Höhen und Tiefen. So auch unser Projekt. Doch es sieht so aus, als
könnten wir 2022 mit einem, nein, mit dem Höhepunkt schlechthin beenden. Mit:

Dem Hauskauf!



Doch jetzt nochmal von vorn:

Ende Oktober sind wir auf einen alten Bekannten gestoßen, einen schönen Vierseithof in
Deetz! Eingebettet zwischen einem Havelknie und (verhältnismäßig ziemlich) hügeliger
Landschaft liegt das beschauliche 900-Seelen-Dorf. Deetz gehört zur Gemeinde Groß
Kreutz, zwischen Brandenburg an der Havel und Potsdam. Mit dem Hof verbindet uns eine
Vorgeschichte, die mittlerweile ein Jahr zurückliegt.

November 2021: Lilli und Simon besichtigen für uns ein Grundstück in Deetz, das nicht
wirklich zu uns passt. Doch dabei hören sie von einem anderen Hof in der Nachbarschaft,
der auch zum Verkauf stehen soll. Nach einer Tour durchs Dorf und einem Blick auf
besagten Hof kommen Simon und Lilli an einer schönen Havelbucht inklusive Sandstrand an
und sind sich einig: Da stimmt schon einiges, hier in Deetz. Nach dem Bericht der beiden an
die Gruppe ist auch Janina Feuer und Flamme („Ist meine Lieblingsgegend um Berlin!”) und
unternimmt zahlreiche Versuche, die Eigentümerin zu erreichen – alle scheitern: Ihre
Telefonnummer ist nicht mehr vergeben, die Nachricht auf den Anrufbeantworter beim
Backofenverein bleibt unbeantwortet, auch auf einen eingeworfenen Brief gibt es keine
Reaktion. Doch Janina, Nona und einige weitere Deetz-Begeisterte geben nicht auf: Sie
fahren nochmal beim Haus vorbei, treffen Nachbarn und später auch den Sohn der
Eigentümerin an. Alle sind freundlich und bestätigen, dass das Haus verkauft werden soll.
Doch als die Eigentümerin ankommt, schickt der Sohn Janina und Nona schnell weiter.
Danach passiert: lange nichts.

Trotz regelmäßigen Kontakts zwischen Janina und dem Nachbarn (Janina bekommt unter
anderem das Bild eines toten Jungwolfs zugeschickt; was nicht so alles passiert in Deetz!),
gerät das Objekt bei uns in der Gruppe langsam in Vergessenheit – zu sehr sind wir in der
Zwischenzeit an anderen Häusern dran.

Oktober 2022: Plötzlich taucht der Hof auf
einem Immobilienportal auf und lässt unsere
Herzen höher schlagen! Schnell lassen wir
alte Kontakte aufleben und arbeiten mit
Hochdruck daran, alles über den Vierseithof in
Deetz herauszufinden. Innerhalb weniger
Wochen fahren wir mehrmals und mit
verschiedenen Architektinnen zu
Besichtigungen vor Ort, telefonieren mit dem
örtlichen Bauamtsleiter, verhandeln fleißig mit
der Eigentümerin, sind mit Banken im
Gespräch und tüfteln an Finanzierungsplänen sowie an Ausbau- und Einzugsszenarien. Und
– vermutlich das Wichtigste – alle, inklusive der Architektinnen, sind überzeugt: Deetz, das
isses!

Es erfüllt all unsere komplexen Anforderungen und der Kaufpreis ist verhältnismäßig
günstig, so dass wir uns nach dem Kauf auch den Aus- und Umbau noch leisten können –
wenngleich das bei den aktuellen Zinsbedingungen trotzdem sicher kein Spaziergang wird.

Nach kurzer und intensiver Arbeitsphase wird die entscheidende Generalversammlung also
für den Morgen des 4. Dezember einberufen. Den Tag davor nutzen wir, um den Hof noch



ein letztes Mal vor der Entscheidung zu besichtigen, weiteren Rat einzuholen und nächste
Schritte zu klären.

Und dann ist es soweit: Wir geben uns feierlich das Jawort und stimmen alle gemeinsam für
den Kauf des Vierseithofs in Deetz.

Puh, was für ein emotionaler Moment! Mit diesem Riesenmeilenstein beginnt für uns ein
weiterer spannender Abschnitt mit vielen Entscheidungen. Gleichzeitig geht damit für das
Projekt eine fünfjährige eine Reise und Suche zu Ende, während der wir die schönsten und
auch zähesten Momente durchlebt haben. Und mehr Vierseithöfe gesehen haben als wir
uns jemals erträumt haben. Vielleicht schreiben wir darüber mal ein Buch, aber das ist ein
andere Geschichte.

Zurück nach Deetz: Nur wenige Stunden nach unserer Entscheidung bringt unser
Verhandlungsteam die Kaufpreisverhandlungen mit der Eigentümerin zu Ende – 730.000
Euro inkl. Kaufnebenkosten werden wir bezahlen. Es fühlt sich noch etwas merkwürdig an,
es auszusprechen, doch das Ding scheint eingetütet. Damit nichts mehr schiefgeht, gilt es
als nächstes, formal Nägel mit Köpfen
zu machen. Am 22. Dezember soll
schon der Kaufvertrag beim Notar von
unserem Vorstandsteam
unterschrieben werden. Parallel dazu
gehen wir erste Schritte in Richtung
Bauplanung. Da lauern die nächsten
großen Entscheidungen auf uns, zum
Beispiel: Was soll zuerst saniert und
ausgebaut werden, Haupthaus, Stall
oder Scheune?

Doch als erstes müssen wir nun die
Finanzierung des Kaufpreises organisieren: Bei der Finanzierung insgesamt (Kauf und
Ausbau) werden wir versuchen, den Bankkredit möglichst gering zu halten, um die
Belastung durch die aktuell sehr hohen Bauzinsen von etwa 5 Prozent in Grenzen zu halten.
Dafür nutzen wir mehrere Ansätze: Zum einen versuchen viele von uns über ein attraktives
Förderkreditprogramm der KFW, das extra für Genossenschaftsmitglieder wie uns aufgelegt
wurde, unser (Genossenschafts-)Eigenkapital zu erhöhen. Zum anderen möchten wir einen
großen Anteil über Direktkredite von Freund*innen und Bekannten finanzieren. Darüber, was
ein Direktkredit ist und wie er zustande kommt, haben wir in unserem letzten Newsletter
einen Überblick gegeben. Gut, das ist jetzt fast ein Jahr her… hier könnt Ihr Euch einen
Überblick über Direktkreditoptionen verschaffen – die Kurzform: Zinssatz und Laufzeit sind
recht individuell gestaltbar.

Jetzt haben wir so viel von unserem zukünftigen Zuhause erzählt, sicherlich könnt Ihr Euch
vorstellen, wie schön es ist. Um die Vorstellungen um ein paar Fakten zu erweitern, hat
Simon für Euch ein Exposé erstellt, das nicht nur zum Haus, sondern auch zum Dorf und
seiner Lage informiert.



Eine Zerreißprobe

Unser Jahr 2022 war richtig turbulent und voll von neuen Eindrücken. Ganze 15 Objekte
haben wir angeschaut! Davon wurden viele direkt wieder verworfen, einige waren für kurze
Zeit in den Top 3. Und zwei Objekte hatten es uns besonders angetan. Da gab es zum einen
den Vierseithof in Danewitz, ein sehr idyllisches Dörfchen in der Nähe von Biesenthal. Und
zum anderen ein altes Hotel mit Festsaal in Gussow, direkt neben einem See gelegen.

Das Objekt in Gussow war etwas günstiger, Danewitz dafür besser an Berlin angebunden.

Ein Dilemma für unsere Gruppe: Denn einigen ist die Anbindung besonders wichtig und sie
sind bereit, dafür langfristig mit höheren Mieten die Kredite abzubezahlen. Anderen
hingegen ist die Anbindung weniger wichtig. Stattdessen möchten sie eine geringere
finanzielle Belastung und insbesondere nicht das Risiko eingehen, nach dem Kauf des
Objekts nicht mehr genug Kapital zur Verfügung zu haben, um geeigneten Wohnraum für
alle schaffen zu können.

Schnell wurden aus diesen Präferenzen zwei Lager mit jeweils einem bevorzugten Objekt.
Das stellte uns vor eine echte Zerreißprobe, die uns sehr viel Zeit und Sorge kostete.

Nach zahlreichen Präsentationen und Diskussionen, viel Stirnrunzeln, vielen
Finanzierungsszenarien und mehreren vorläufigen Entscheidungen, entschieden wir uns im
September gegen den Kauf des Hofs in Danewitz – und damit auch irgendwie gegen das
Hotel in Gussow, das in einer der vorläufigen Entscheidungen knapp hinter Danewitz
gelandet war.

Die Entscheidung gegen den Kauf des Hofs in Danewitz beruhte zwar auf dem von uns
entwickelten Verfahren, gleichzeitig war die Entscheidung so knapp, dass ein Teil der
Gruppe die Entscheidung in Frage stellte und der verpassten Chance nachtrauerte (“War’s
die letzte Chance?”). Für den anderen Teil der Gruppe war das Infragestellen ein drohendes
Ignorieren ihrer Stimme. Eine verfahrene Situation, eine echte Zerreißprobe eben.

Es folgte das Wochenende der ratlosen Gesichter auf dem Hof von Gert und Sonja in
Landin, auf dem wir uns dankenswerter Weise regelmäßig treffen dürfen. Dort gab es lange
und intensive Gesprächsrunden, viel Verständnis und viel Unverständnis, Tränen und
Umarmungen sowie immer wieder ratlose Gesichter. Dennoch gingen wir mit vorsichtigem
Optimismus aus dem Wochenende heraus. Auch wenn einige im Anschluss noch etwas



Abstand vom Projekt brauchten, so war doch abzusehen: Der Wille, gemeinsam in dieser
Gruppe und mit diesen Menschen zu leben, der ist nach wie vor vorhanden.

Was fehlte, war weiterhin „nur“ das geeignete Objekt. Und kurz später fällt uns der Hof in
Deetz vor die Füße.

Ihr könnt Euch also vorstellen, wie glücklich wir sind, mit Deetz ein Objekt gefunden zu
haben, in welchem sich nun doch viele unserer Wünsche und Präferenzen wiederfinden und
in welches wir alle über kurz oder lang einziehen wollen, an dem wir gemeinsam werkeln
und bauen und natürlich gemeinsam leben wollen.

Was sonst noch geschah im Jahr 2022

Wir waren im Sommerurlaub, dieses Jahr war es ein „echter” Sommerurlaub mit Sonne,
Schwimmen im Pool und Aperol Spritz in Italien. Es war traumhaft schön und wir konnten die
schwierige Entscheidungsfindung zwischen Danewitz und Gussow zumindest teilweise
vergessen.

In den vergangenen Monaten wurde sich Cari zunehmend bewusst, dass sie in ihrer alten
Heimat Hamburg auch wieder ihre neue Heimat gefunden hat. Und so kann sie sich gerade
nicht vorstellen, nach Brandenburg zu ziehen. Caris offene und konstruktive Art, ihr
Tatendrang und ihr norddeutsch-liebevoller Umgang wird uns in den kommenden Prozessen
und Treffen fehlen und wir hoffen natürlich, dass sie uns ganz oft besuchen kommt und ihre
Muckies auf der Baustelle spielen lässt. Liebe Cari, wir werden dich vermissen!

Jo und Melli… haben geheiratet! Wir waren etwas verwundert, dass wir als „Hausigruppe”
den beiden nicht genug an Beziehung sind. Anscheinend nicht, deshalb sagen wir:
Herzlichen Glückwunsch! Und kleiner Spoiler: So richtig groß gefeiert haben die beiden noch
nicht, das ließe sich ja vielleicht nächstes Jahr in Deetz nachholen…



—

Ihr merkt, ein emotionales Jahr geht zu Ende und wir freuen uns auf das Nächste – in dem
wir euch hoffentlich zur Einweihungsfeier einladen dürfen.

Fühlt euch geherzt

eure Lieblingshausis!

P.S.: Ihr lest gerade das erste Mal unseren Newsletter und fragt Euch, was bisher geschah?
Hier geht’s zu den fünf Vorgänger-Newslettern:

● Nummer 01 – Mai 2020
● Nummer 02 – August 2020
● Nummer 03 – Januar 2021
● Nummer 04 – Mai 2021
● Nummer 5 – Januar 2022

Du hast diesen Newsletter weitergeleitet bekommen und willst selber oder jemanden an
unserem Projektfortschritt teilhaben lassen? Dann trag hier Name und Email-Adresse ein
(link).

https://gemeinsam-leben.sandboxtoken.com/wp-content/uploads/2021/06/Newsletter_01_200517.pdf
https://gemeinsam-leben.sandboxtoken.com/wp-content/uploads/2021/06/Newsletter_02_200828.pdf
https://gemeinsam-leben.sandboxtoken.com/wp-content/uploads/2021/06/Newsletter_03_210107.pdf
https://gemeinsam-leben.sandboxtoken.com/wp-content/uploads/2021/07/Newsletter_04_210703.pdf
http://gemeinsam-leben.sandboxtoken.com/wp-content/uploads/2022/12/Newsletter_05_211212.pdf
https://gemeinsam-leben.sandboxtoken.com/wp-content/uploads/2021/07/Newsletter_04_210703.pdf
http://gemeinsam-leben.sandboxtoken.com/wp-content/uploads/2022/12/Newsletter_05_211212.pdf
https://forms.gle/XuytnAXow5YKMgKq8
https://forms.gle/XuytnAXow5YKMgKq8

